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Die Mission „Goldenes Osterei“
hat den Kunden des Möbel-Dis-
counters SB Möbel Boss jede
Menge Spaß bereitet. Das gilt na-
türlich erst recht für die Gewin-
ner der drei Hauptpreise, die
Boss-Geschäftsleiter Herbert
Strasser in Mannheim-Neckarau
jetzt zur Übergabe der Preise in
seinem Haus begrüßen konnte.
In der Woche vor Ostern galt es,
im Boss-Möbelmarkt drei golde-
ne Ostereier ausfindig zu ma-
chen.

Die Finder dürfen sich jetzt
über attraktive Warengutscheine
freuen. Herbert Strasser gratulier-
te den Gewinnern des Suchspiels
und überrreichte einen Waren-
gutschein im Wert von 300 Euro

an Katja Blümel aus Mannheim,
Über einen Warengutschein über
200 Euro durfte sich Petra Herm
aus Weinheim freuen. Der dritte
Hauptpreis , ein Warengutschein
über 100 Euro, ging an Markus
Rebel, ebenfalls aus Mannheim.
Der Geschäftsleiter betonte, SB-
Möbel Boss werde seinen Kun-
den auch in Zukunft unterhalt-
samen Spaß beim Einkauf bieten.
Zentraler Punkt der Unterneh-
mensphilosophie sei das umfang-
reiche Sortiment an Qualitätswa-
re zu bekanntermaßen günstigen
Niedrigpreisen. Geschäftsleiter
Strasser erinnerte in diesem Zu-
sammenhang an die Tiefpreise-
Garantie mit „Geld zurück ohne
Wenn und Aber“.

Holzterrassen liegen auch in die-
sem Jahr voll im Trend. Mit etwas
handwerklichem Geschick muss
die eigene Terrasse kein Traum
bleiben: Hornbach zeigt im April,
wie Heimwerker eine Holzterrasse
einfach und kostengünstig reali-
sieren können. Wer einige grund-
legende Regeln beachtet, kann
den Sommer unbeschwert auf
den eigenen Dielen genießen:

1. Das richtige Holz: hart und
strapazierfähig

2. Bei Tropenholz ist die Her-
kunft wichtig: auf FSC-Siegel ach-
ten 3. Bretter mit Profil: Die Rille
macht den Unterschied

4. Mit Maß: Abstände richtig
wählen

5. Konstruktiver Holzschutz:
An die Luftzirkulation denken

6. Lacke, Lasuren & Co. schüt-
zen Holz vor Wind und Wetter

7. Wurzelvlies und Neopren:
Hilfe gegen Unkraut und Wasser-
ansammlungen

Alle Informationen zum Thema
Terrassenbau erfahren Heimwer-

ker während der Projektschau in
allen Hornbach Bau- und Garten-
märkten.

Spezielle Live-Vorführungen
finden jeweils freitags von 17 bis
18 Uhr und samstags von 10 bis
11 Uhr sowie von 14 bis 15 Uhr
statt.(ps)

Mit einer attraktiven Info- und
Edutainment-Ausstellung präsen-
tiert sich die Metropolregion
Rhein-Neckar auch in diesem
Jahr wieder im Holiday Park Haß-
loch. Am „Platz der Nationen“ in
unmittelbarer Nähe zum Free-
Fall-Tower laden auf einer Fläche
von 255 Quadratmeter interakti-
ve Attraktionen, wie die „Musik-
box“, das „MetroMemo“, das
Dartspiel „Pfeilgenau durch die
MRN“ und „Metropolissimo“, zu
einer spannenden Entdeckungs-
reise durch die Region ein. In der
„blue box“ können sich Besucher
vor typischen Motiven der Region
fotografieren und ihren Schnapp-
schuss direkt per E-Mail als virtu-
elle Grußkarte versenden.

Im „Hörwald“ des Stadtmarke-
ting Mannheim erfährt man in
Podcasts zudem Wissenswertes
über die Quadratestadt und die
Region. Leitthema der „Halle der
Region“ ist erneut „Mobilität“:
Präsentationen von RNV, Rhein-

Neckar-Flugplatz GmbH, DB Re-
gio sowie über die „Bertha Benz
Memorial Route“ veranschauli-
chen die Rolle der Region als euro-
päischer Verkehrsknoten. Vorge-
stellt werden außerdem die regio-
nalen Unternehmen BASF, John
Deere und Pfalzwerke sowie der
Hockenheim-Ring.

Über die gesamte Parksaison,
die bis zum 31. Oktober dauert,
hinweg läuft begleitend ein Ge-
winnspiel rund um die Metropol-
region Rhein-Neckar, bei dem at-
traktive Preise auf die Teilnehmer
warten. Der Holiday Park zählt
jährlich über eine Million Besu-
cher. (ps)

Die Firma Alfred Drabold GmbH
& Co. KG ist ein traditioneller
und zugleich moderner Hand-
werksbetrieb, der bereits seit
1962 in Frankenthal und Umge-
bung als kompetenter und viel-
seitiger Ansprechpartner rund
um die Haustechnik bekannt ist.
33 Jahre lang führte Firmengrün-
der Alfred Drabold das operative
Tagesgeschäft, bis er es im Jahre
1995 an die Söhne Alfred und
Uwe Drabold übergab. Von An-
fang an war die Zufriedenheit der
Kunden oberstes Ziel und Er-
folgsrezept der Alfred Drabold
GmbH & Co.KG.

Wer sich über regenerative
Energien, moderne Solaranla-
gen, Wärmepumpen und Brenn-
werttechnik oder aber auch über
die angenehme Wohnraumküh-
lung beraten lassen möchte, ist
bei der Firma Drabold genau
richtig. Dabei reicht das Angebot
von der Beratung, über den Ein-
zelverkauf bis hin zur Montage,
je nach Kundenwunsch. Das gilt
auch für alle Bauherren und Sa-
nierer, die lediglich einzelne Ele-

mente für die Selbstinstallation
kaufen möchten.

Ein besonderes Highlight setzt
der Fachbetrieb in diesem Früh-
jahr auf den Badbereich und lädt
vom 16. bis 18. April, täglich von
10 bis 18 Uhr, zur Neueröffnung
des Badstudios ein. Von der kos-
tenlosen unverbindlichen Top-
Beratung, über die Planung des
eigenen Wunschbades am Com-
puter bis zum fach- und fristge-
rechten Um- und Einbau, bietet

das Drabold-Team das optimierte
Komplett-Bad zum Festpreis -
ganz gleich ob ein Bad zum
Wohlfühlen mit Wellness-Be-
reich, die Unterfliesen-Dusche
für pures Duschvergnügen oder
ein behinderten- und altersge-
rechtes Bad gewünscht wird.

Anlässlich der Eröffnung des
neuen Badstudios verlost die Al-
fred Drabold GmbH & Co. KG
wertvolle Preise.

Den Gewinner des ersten Prei-
ses erwartet ein traumhaftes
Wellness-Wochenende für zwei
Personen im Wert von 600 Euro,
inklusive Buffetfrühstück und ei-
nen 50-Euro-Restaurantgut-
schein. Der zweite Preis ist ein
Einkaufsgutschein in Höhe von
200 Euro für Badprodukte; der 3.
Preis ist ein Einkaufsgutschein
über 100 Euro für Badprodukte.
(red/jcu)

Info

Alfred Drabold GmbH & Co. KG, Edigheimer

Straße 9a, 67227 Frankenthal, Tel. (06233)

24031, Fax: (06233) 26906

E-Mail: kontakt@drabold-frankenthal.de

Wissenswertes zum Thema „Terras-
senbau“ erfahren Interessierte bei
der Hornbach-Projektschau. 

 FOTO: HORNBACH

Das international tätige Familien-
unternehmen Freudenberg war
im Geschäftsjahr 2009 durch die
Folgen der weltweiten Finanz-
und Wirtschaftskrise vor extreme
Herausforderungen gestellt. Um
bis zu 40 Prozent brach der Um-
satz mit den wichtigsten Abneh-
merbranchen Automobilindus-
trie und Maschinenbau im Jahres-
durchschnitt ein.

Die Auswirkungen trafen alle
Geschäftsfelder. Vor allem in den
ersten beiden Quartalen des Ge-
schäftsjahres kam es zu gravieren-
den Umsatzrückgängen. Im drit-
ten und vierten Quartal stabili-
sierte sich die Geschäftstätigkeit
auf niedrigem Niveau. Der Um-
satz ging gegenüber 2008 um
849,3 Millionen Euro oder 16,8
Prozent auf 4.200,8 Millionen
Euro (VJ. 5.050,1 Millionen
Euro) zurück.

Das Ergebnis der betrieblichen
Tätigkeit (EBIT) verringerte sich
durch fehlende Deckungsbeiträge
aus dem wegbrechenden Umsatz
und wegen der eingeleiteten und
umgesetzten Restrukturierungs-
maßnahmen um 446,5 Millionen
Euro gegenüber dem Vorjahr und

beläuft sich auf minus 161,6 Mil-
lionen Euro. Der Erfolg der Kos-
tensenkungsmaßnahmen führte
dazu, dass - bereinigt um die Auf-
wendungen für Restrukturierun-
gen und weitere außerplanmäßige
Wertberichtigungen des Anlage-
vermögens - ein positives operati-
ves Ergebnis erzielt werden konn-
te.

Zum Jahresende beschäftigte
Freudenberg 32.142 Mitarbeiter,
596 weniger als am Stichtag
2008. Dieser nur moderate Rück-

gang der Mitarbeiterzahl resul-
tiert aus einem Zugang von knapp
2.000 Mitarbeitern in Asien
durch das regionale Wachstum
und die Konsolidierung weiterer
Gesellschaften der EagleBurg-
mann Gruppe.

Der Umsatz in den ersten drei
Monaten 2010 lag rund ein Vier-
tel über dem des Vorjahres, er-
reichte jedoch noch nicht den Re-
kordwert des ersten Quartals
2008. Das Ergebnis stieg auf-
grund der positiven Effekte aus

Restrukturierungen weit überpro-
portional an. „In der schwersten
Wirtschaftskrise seit 80 Jahren
stand die Sicherung und Stärkung
der Liquidität im Vordergrund al-
ler Bemühungen, die Nettover-
schuldung konnte deutlich abge-
baut und damit die finanzielle Si-
tuation der Unternehmensgruppe
weiter gestärkt werden. Dies ist
trotz hoher Restrukturierungskos-
ten und Zukunftsvorsorge gelun-
gen. Zudem konnten wir unsere
Stammbelegschaft nahezu halten.

Wir sind mit einer erheblich bes-
seren Kostenstruktur in das Jahr
2010 gestartet“, sagte Dr. Peter
Bettermann, Sprecher der Unter-
nehmensleitung Freudenberg, bei
der Bilanzpressekonferenz vergan-
gene Woche in Weinheim.

Durch ihre solide Finanzpolitik
ist die Unternehmensgruppe Freu-
denberg den Herausforderungen
des wirtschaftlichen Umfeldes gut
gewachsen. Das Unternehmen
verfügt durch frühzeitige und
weitreichende Liquiditätsvorsorge
über hohe Reserven an flüssigen
Mitteln und kommittierten Kre-
ditlinien ihrer Kernbanken. Freu-
denberg rechnet damit, dass sich
in seinen traditionellen Märkten
Chancen durch Marktbereini-
gung ergeben. Diese können auf-
grund der hohen finanziellen Soli-
dität genutzt werden. Da die um-
fangreichen Restrukturierungs-
maßnahmen Mitte 2010 vollstän-
dig abgeschlossen sein werden
und damit die Break-even-Punkte
erheblich gesenkt sind, kann das
Unternehmen in diesen Märkten
auch bei vergleichsweise schwa-
cher Konjunktur wirtschaftlich
arbeiten. (ps)

Seit Mitte Januar 2010 können
die Fernsehzuschauer die Image-
kampagne des deutschen Hand-
werks begleiten. Im Mittelpunkt
steht ein TV-Spot, der am Ende
fragt: Wie sähe unser Leben aus,
wenn wir auf die Leistungen der
rund fünf Millionen Handwerker
verzichten müssten, auf Wohnen,
gesundes Essen, Gesundheit, aber
auch Mobilität, Energie, Umwelt
und Kultur?

Am Ende steht fest: Unsere Zi-
vilisation wäre ohne Handwerk
undenkbar. Das Handwerk
macht das Leben, das wir führen,
erst möglich. Ob es das Haus ist,
das Handwerker erbaut haben,
das Brot und die Wurst, die wir
täglich essen, ob es um die Brille
oder das Hörgerät geht, die beide
vom Handwerk gefertigt wurden:
das Handwerk ist Teil unseres Le-
bens. Auch die Kultur und das
Aussehen liegen dem Handwerk
am Herzen, die Mobilität ohne
das Handwerk Makulatur und der
Klimaschutz wäre ohne das Hand-
werk gar nicht möglich.

Allgegenwertiges Handwerk:

Bereits die wenigen Beispiele
zeigen: Das Handwerk spielt in
nahezu allen Lebensbereichen
eine große Rolle. Ob in tragischen
und traurigen Momenten, ob in

Situationen von Kreativität und
Zukunftsorientierung: das Hand-
werk weiß eine Antwort auf die
Nachfragen der Zukunft und un-
seres Lebens.

Zukünftiges Handwerk

Weil es so eng und so breit mit
unser aller Leben verflochten ist,
ist das Handwerk der stabilste
Wirtschaftsbereich von allen. Jun-
gen Menschen bietet das Hand-
werk gute Zukunftsaussichten -
und Perspektiven, die weiterfüh-
render sind, als viele denken. Vie-
le Handwerksberufe können mit
akademischen Studiengängen ver-
knüpft werden - ja einige Studien-
gänge, wie zum Beispiel Architek-
tur, sind ohne handwerkliche
Ausbildung gar nicht denkbar.

Der Wirtschaftszweig gibt
480.000 Jugendlichen Jahr für
Jahr eine individuelle Karriereper-
spektive - mit einem Ausbildungs-
platz im Handwerk. In ihrem spä-
teren Beruf werden die jungen
Menschen in die Fußstapfen heu-
tiger Handwerker treten und da-
für sorgen, dass unser Leben auch
zukünftig lebenswert bleibt.

So können sich die Besucher
des Maimarktes 2010 in den Hal-
len 27 und 28 davon überzeugen:
Handwerk ist die Wirtschafts-
macht von nebenan.

Interaktive Attraktionen laden zu einer spannenden Entdeckungsreise
durch die Region ein. FOTO: MRN GMBH

Da freuten sich die „Goldenes Osterei“-Gewinner von Möbel Boss ge-
meinsam mit Geschäftsleiter Herbert Strasser (rechts). FOTO: PS

Das Badezimmer steht vom 16. bis
18. April, täglich von 10 bis 18
Uhr, im Mittelpunkt bei Drabold,
Edigheimer Straße 9a in Franken-
thal. FOTO: FREI
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Das Unternehmen sicher durch die Krise gesteuert
Bilanz:Das Familienunternehmen Freudenberg hat 2009 gut überstanden und geht gestärkt daraus hervor

Freudenberg: Ein turbulentes Jahr liegt hinter ihnen und positiv ist der Blick in die Zukunft. FOTO: PS

Die Region präsentiert sich
Metropolregion: „Halle der Region“ im Holiday Park geht in 4. Saison

Innovativ und modern
Neueröffnung: Badstudio Alfred Drabold in Frankenthal

Kurzurlaub im Garten
Hornbach:Thema Holzterrassenbau

Leben ohne Handwerk?
Maimarkt: Das Handwerk zeigt sich

Möbel Boss und die Ostereier
Preisverleihung:Gelungene Aktion
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